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qualitative Unterschied zwıschen früheren Kriegen und dem
dernen totalen Krieg auigezel: un damit die Notwendigkeit daß
auch das Christentum Eeute dem Krieg gegenüber U Stellungen

beziehen abe Ist uch och nıcht über lle diesbezüglichen
Fragen das letzte Wort gesprochen Wann wIird das überhaupt
mMO£. sein? werden dieser Schri{ft Cdoch viele wertvolle
Un beherzigenswerte Erkenntnisse und Fingerzeige gegeben, die
schließlich j]eden aufgeschlossenen enschen und besonders uch
den verantwortungsbewußten T’heologen angehen.

ANZ _ a, d plıesbhberger
ernfragen der modernen Landseelsorge Standische elisorge

und relig1öses Brauchtum auf dem Lande Von Dr August
Konermann. unstier 1950, Verlag KRegensberg. Kar  +
DM 4.20

Das ach dem '"T’od des Verfassers herausgegebene Werk De-
rücksichtigt erster Linie die Verhä  in1ısse Müunsterlande. Die
grundsätzlichen usführungen <sind aber allgemein gültig Der rste
"Te:l 48 der ese Die religiöse uNnseres Landvolkes
WIrd davon abhängen ob gelingt das relig1öse en das biısher
hauptsächlic) VvVon der Tradition War ZAL verinnerlichen
jeles wWwWas dem uC| ber das seelsorgliche en aiıcht-
uhl Predigt nd atechese ber den Verkehr m17 den auern

wird, ist beherz1ıgenswert un verd:ıen größte each-
tun Auch die Besprechung des westfälischen Tauchtums darf De-
sonderes nNnieresse beanspruchen.

ufit ST. Florilan. Dr. TEUZ.
Licht und Kraft für  S ra)  ( Von T1e:  1C. Häußler

Dülmen/Westf. 1950, Laumannsche agsbu:
Ganzleinen geb 2.80, ka:  A

‚‚Dieses Büchlein moöchte leidenden Menschen dier Zeit der
Krankhait Gesellschaft un elstanı eisten.‘“ Es en
besinnlichen edanken der Heiligen Schrift der pruchwe:  sheit
den ehren VO  $ Heiligen und Weisen, der ‚Leidensschule“‘ Von
Bischof Keppler und der ‚Nachfolge Christi“ Den Abschluß bilden
kurze, äftige Gebete 1eses praktische Trostbüchlein für Kranke
kann auch Seelsorgern und allen, die Kranke betreuen haben,
von utzen SC1IM.,

Linz a d.D Dr Dbernhumer
Das katholische Ehegesetz. Praktisches Handbuch für den ]-

Von Dr theo]l. Dr. Franz rnold Wiıen 1950,
Wiener Domverlasg. Kart.

Es Dbesteht Cie Gefahr, daß die katholische Eheschließung qall-
mählich ‚kirchlichen‘‘ Zeremonie un einer Segnung der
taatlıchen Ehe den kirchlichen TE1IC. Anderseits sind
die aktuellen Diskussionen ber erTeC| egesetzgebung

£e1Ne willkommene Ge.  egenheit den Glaubensstunden
Religionsunterricht bei Männerta und den üÜütterrunden eıin-
mal das gesamte kirchliche Eherecht esprechen und die er-
wa. etia. bannen Das uch ist für die populäre Darstel-
lung der Ehegesetzgebung hervorragend geeignet weil engem
Anschluß das Kirchliche Rechtsbuch das gesamte Eherecht

leicht faßlichen Form mM1 wıissenschafiftlicher Korrektheit
bringt Der Seelsorger kannn se1inen Ausführungen Cal
grunde legen Die Bestimmungen des staatlichen Eherechtes Sind
eingeflochten ervorragende, ZIU: Teil sensationelle Beispiele
aus unseren agen üchtlingselend Nachkriegszeit, Zusammen-


